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liturgiſches geten, Leben und Verſtehen gedeihen kann. Die zwei obigen
Crke helfen dieſe Vorbedingungen 3 ſetzen Da iſt an erſter Stelle das
wertvolle Buch Liturgiſche Bildung. Guardini iſt o heute der
wohlklingendſte (ame auf dem e der liturgiſchen ewegung Qan
würde, nach dem Titel 3 ſchließen, von dem etwas ganz anderes
N, eine Einführung in die liturgiſche Bewegung, emne An
eitung 3ur liturgiſchen ildung Nein, lledem nichts; das Büchlein
v nuur den oden für den lituegiſchen Samen aufnahmsfähig machen.
Es gibt in wenigen Hauptgedanken, die CS tiefſchürfend entwickelt, die großen
Axiome de liturgiſchen Lehens Nicht IIn die Seele, auch der C betet
und dient Gott, araus b09 die Bedeutung des Wortes, der Handlung,
des moo u der Liturgie; heraus aus dem engherzigen ch,‚ aus dem
begrenzten Subjektiven, hinein iun die große Gemeinſchaft, zurück in das
objektiv Gegebene! Dieſe grundlegenden Gedanken werden ausgeführt und
praktiſch verwertet. Guardini ſieh in der raſch aufblühenden liturgiſchen
Bewegung ein Zeichen des Zurückfindens und der Geſundung Unſerer Zeit

Das zweite üchlein ſcha wieder mn anderer Weiſe die Vorbedin—
gungen für liturgiſches Lehen nicht ⁰ ehr philoſophiſch Als mehr religions-—
dogmatiſch. Es iſt der Beginn einer Sammlung, emne Iunſu in die
Liturgie durch Einzeldarſtellungen; und Oll e8 eine praktiſche Ein⸗
ührung ſein, fußend auf wiſſenſchaftlichem rund, aber ohne beſchwerendes
wiſſenſchaftliches Gewand Dieſes Bändchen behandelt das Thema: riſtus,
unſer Liturge; I  u iſt als der Mittler, der ewige Hoheprieſter in
der Satraments-⸗, eLr und Gebetsliturgie. Der Prieſter wird aus dieſem
Büchlein für Predigt und für eigenes andeln en ziehen.

Kloſterneuburg.
liturgiſches

Dr Pius P arſch
36) D  Ne Ideale des eiligen Franziskus von Aſſiſi Von Hilarin

elder M. Cap 540) Paderborn 1923, Ferd Schöningh.
In 18 Kapiteln, denen ein muſtergültiges Sachverzeichnis angefügt

iſt, hat der weithin bekannte bloge die deale des heiligen ranz von
Aſſiſi, denen auch heute noch eine elt geneſen könnte, gezeichnet, und
zwar unabläſſig auf den bis M die Tiefe ausgeſchöpften Uellen ußend
Damit Prediger, namentlich Leiter von Tertiaren, dieſes für ſie
meines Erachtens unentbehrliche Buch inhaltlich ennen lernen, ſeien
deſſen Kapitelüberſchriften genannt Franziskus und das Evangelium;
2 Franziskus und riſtus; Franziskus und die Euchariſtie; Fran⸗
ziskus und die Kirche; Die Armutsliebe des heiligen Franziskus; Das
Armutsidea des eiligen Franziskus; Der franziskaniſche Lebensunterhalt;

Die franziskaniſche Demut; ehorſam un Einfalt des eiligen Fran
ziskus; Keuſchheit Ind Buße de eiligen Franziskus; 11 Die franzis⸗
aniſche Freude; Die franzi

kaniſche Brüderlichkeit; Die franzis⸗
aniſche Karitas; Das franziskaniſche Friedenswerk; Da franzis⸗
aniſche Apoſtolat; 16 Fortſetzung; Die franziskaniſche Wiſſenſchaft;

Die Frömmigkeit des eiligen Franziskus; Franziskus und die Natur
Nach dieſem hervorragenden erke äßt ſich jahrelang Pr 18 und

betrachten; nach den hier glänzen dargelegten Idealen des großen Heili—
gen der Armut, der emut, der Liebe, der Freude, der Hingabe an btt
dg ſich leben und Leben wecken. Wer Qu Qu eine Er der
franziskaniſchen Literatur; E3 gründlich durcharbeitet uind ver
vertet, ann unmögli ohne Segen für ich Ind andere ausgehen und
Afur ſei der Verfaſſer ſelber mit em Segen ſeines Heiligen geſegnet!

Paſſau Hochſchul-Prof. Dr 2 Klug
37) Am Herzen Jeſu Zwölf Herz⸗Jeſu-Predigten. n  ater

Ambroſius Hartz Min. Com U 0 Mergentheim, Verlag
Qu Ohlinger. Geb. ö GM. 2.80



ech ſteptiſch bin ich an die Lektüre dieſ er Schrift gegangen; denn
ziemli ſelten findet man Herz⸗Jeſu-Predigten, die einwandfrei ind Rechtoft hingegen ird enn ſüßliches Gerede mit ſehr wenig theologiſchem Gehaltgeboten. Um o angenehmer wurde ich um Laufe der Lektüre berührt, da

Hartz jede Sentimentalität vermeidet, die theologiſchen Wahrheiten richtig,anſchaulich und in CU Sprache darſtellt, kernhafte und red praktiſcheNutzanwendungen ietet, und infolgedeſſen einen nachhaltigen indruck aufden Leſer wie den Hörer erweckt. leſe Predigten ind ſorgfältigarbeitet und lar disponiert. Die einer jeden Predigt vorgedruckte Dispoſitionerleichtert nicht O5 das Verſtändnis, ondern auch den Nachgebrauch für
Ere rediger. In gewiſſenhafter Prediger ird 10 ſelten oder nute eine

von anderen verfaßte Predigt auswendig lernen und ſie ſb halten, wie ſievorliegt; hingegen önnen ihm die Gedankengänge und Dispoſitionen von
Muſterpredigten ehr von en ſein 3uLr ſelbſtändigen Weiterverarbeitung.In dieſem Sinne werden die vorliegenden Herz⸗Jeſu⸗Predigten ſe dem
erfahrenen Kanzelredner gute Dienſte leiſten. Er wird darin viele und
ackende Gedanken finden, die eVrw vor jeder Zuhörerſchaft gerwenden ann
Obſchon Hartz einen ehr gefeilten Stil anwendet und daher auch rhöhte
Uſprüche befriedigt, weiß EL doch E5 ˙ lar und leicht verſtändli aAus⸗
zudrücken, daß auch chlichte Zuhörer ihn verſtehen werden Alles in Eem
genommen bilden teſe Herz⸗Jeſu⸗Predigten eine Ikliche Bereicherung
Unſerer Predigtliteratur und ſtehen Üüber dem gewöhnlichen Niveau
Predigtſammlungen; ſie verdienen wirklich große Verbreitung.

Freiburg eiz Univ.⸗Prof. Dr Prümmer
38) Am heiligen Ue des Lehens V  Ubn Dr mar Scheiwiller

Einſiedeln 1924, Benziger.
Unermüdlich iſt die elt des materialiſtiſchen Ind naturaliſtiſchen

Unglaubens, de ungehemmten Genuſſes und n der Propaganda
ihrer ehre und Praxis; und wie viele fallen aus Unkenntnis Aund Leichtſinn
ihr 3Um Opfer! Selbſt un gut katholiſche Kreiſe ickert ˙ manche jener FII
lehren Urch, oder C8 finden ſich die Leute nicht zurecht Da iſt nicht

verwundern, ſondern begrüßen, wenn au für die Darſtellung der
geoffenbarten und natürlich erkennbaren Ahrhet uUunermüdli gearbeitet
ird S0 freuen wir Uns, daß der Einſiedler⸗Benediktiner Otmar ſeine
un Zürich gehaltenen Faſtenvorträge über das große unſerer Zeit und
das Idea des echſten Gehotes in und außer der Ehe veröffentlicht hat Es
iſt nicht eine einfach und chlicht beweiſende Darſtellung, ondern in 9e
hobenem rhetoriſchen Sti  rich ETr über die eiden, ſich wie Heerlager gegen
überſtehenden Anſichten, über Sinn und Bedeutung des Ge  chle  en
und der Ehe, über den Völkerſelbſtmord, die Schamhaftigkeit, Zölibat und
Jungfräulichkeit. Gute Begründung aus den Offenbarungsquellen und der
Vernunft, taktvolle Behandlung des eiklen Themas zeichnen das U  ein
aus, das wir ehr empfehlen möchten, beſonders jenen Prieſtern, denen E8
ſchwierig 0 eine mehr wiſſenſchaftliche Darſtellung ſe hetoriſch Aaus
zuarbeiten.

Für eine Neuauflage Are noch ein kuürzer anzufügen,
in dem auch die Polygynie als widernatürlich erwieſen wird; 1E dort an
geführten Gründe leßen 56 die Polyandrie und Lösbarkeit der voll
zogenen Ehe aus Das oben Geſagte, daß ein Eheabſchluß in der
liſchen Kirche getaufter Chriſten ohne den Segen der Kirche auch das Recht
auf den Ehegenuß nicht erlangt, gilt natürlich nur von der ſpäteren kirchlichen
Geſetzgebung; nicht immer war eine ſolche Ehe ungültig, auch immer
unerlauht

Möge da  5  3 Büchlein re viel Segen ſtiften!
Innsbruck. Albert Schmitt ＋*


